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Das Allerletzte

Schule lanciert «Youschool.ch»
Der Lehrplan 21, so genannt, weil man
21-jährig ist, bis man alle Schulstufen
durchlaufen hätte, wird auf allen
Internet-Foren bereits heftig diskutiert. «Warum

sol ich lehren wass ich scho kann?»,
schreibt zum Beispiel der dreijährige
Jochen. Tatsächlich programmiert die
Schulreform die Kinder, Computer zu be -

nutzen. Auf ihrer Festplatte soll von früher

Jugend an alles gespeichert werden,
was die kleinen Lauser - pardon, die kleinen

User - im Dienstleistungsland
Schweiz als künftige IT-Supporter und E-

Banker brauchen. Wobei sich die
Speicherkapazität der noch nicht ausgewachsenen

Gehirnchen einfach durch externe
Festplatten ergänzen lässt.

Die veraltete Schiefertafel wird zum Tab -

let. Das Gute daran: Lehrer können auf
dieser Oberfläche keine markerschütternden

Kreide-Geräusche fabrizieren.
Statt des Schulranzens schnallen sich

Kinder gleich den Computer aufden
Rücken. Das Skilager findet dank Skype im
warmen Wohnzimmer statt. Die Doodle-
Umfrage legt das Schulreise-Datum fest

(wer ein anderes Datum eingetragen hat,
ist automatisch von der Teilnahme
befreit). Und endlich gelöst ist das Problem
der perversen Handy-Filmchen, die auf
dem Pausenhof angeguckt werden -
denn auf «Youschool.ch» können Kinder
ihre Filmchen hochladen und diese

bequem zu Hause anschauen.

Allerdings hat die Schulharmonisierung
durchaus negative Seiten. Der Gruppendruck,

bislang nur über Markenkleidung
spürbar, nimmt im elektronischen
Bereich zu: Kids mit Windows 97 werden
ausgegrenzt, und ein tiefer Graben wird
sich im Klassenzimmer zwischen Mac-
und PC-Usern auftun. Die Problematik
muslimischer Schüler, die ihren
Bildschirm ständig mit einem Screensaver

verhüllen müssen, dürfte an Elternabenden

zu reden geben.

Deutlich über dem Schnitt liegen zwar
die Walliser Schüler, was jedoch nur
daran liegt, dass die kleinen Walliser viel
öfter nachsitzen und als Strafaufgabe «Ich
soll nicht mit dem Luftgwehrli auf den
Wolf schiessen» schreiben müssen. Der
Lehrerverband grenzt bereits ab, die
Lehrerwären dann im Fall in den Ferien auch

per E-Mail nicht zu erreichen. Der
Geheimdienst NSA will umgehend neue
Server aufstellen, um den Datenverkehr
zwischen Schweizer Schülern zu
speichern. Sicher ist: Der Lehrplan 21 wird die
kleinen Racker - pardon, Hacker -
fordern. Doch selbstverständlich weiterhin
gilt die alte Redensart: Was Hänschen
nicht lernt, checkt Hansil@gmail.com
nimmermehr.

Roland Schäfli
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